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1. Einleitung 

1.1. Gegenstand der Arbeit 

Heutzutage hat die Grundschuld die Hypothek in der Kreditsicherungspraxis 

in Deutschland fast völlig verdrängt, wobei in der polnischen  

Rechtsordnung bisher allein die Hypothek als Sicherungsmittel bekannt ist. 

Im polnischen Recht gibt es einen deutlichen Bedarf, ein neues dingliches 

Recht einzuführen. Die Hypothek entspricht nicht mehr den Bedürfnissen 

des Wirtschaftsverkehrs im Bereich der Kreditsicherungen, was inzwischen 

zu verschiedenen Reformentwürfen und Vorschlägen seitens des polnischen 

Gesetzgebers führte. Mit der Problematik der Grundschuld in Polen setzen 

sich die Fachexperten seit langem auseinander. Der Gesetzentwurf, der die 

Einführung der Institution der Grundschuld in das polnische Recht vorsieht, 

hat die deutsche Grundschuld zum Vorbild. Im Hinblick auf die 

Bestrebungen zur Einführung der Grundschuld in Polen ist die Darstellung 

und der Vergleich mit der deutschen Grundschuld daher besonders wertvoll.  

Die vorliegende Arbeit zielt darauf ab, einen vollständigen Überblick über 

die Sicherungsgrundschuld im deutschen Rechtssystem und im polnischen 

Gesetzentwurf zur Einführung der Grundschuld zu geben. Im ersten Teil 

soll daher die Problematik der Grundschuld am Beispiel des deutschen 

Rechts dargestellt werden, im zweiten Teil soll die Regelung des polnischen 

Gesetzentwurfs über die Einführung der Grundschuld in das polnische 

Recht charakterisiert und mit dem deutschen Vorbild verglichen werden.  

Der Ausgangspunkt der Untersuchung ist zunächst die Regelung im 

deutschen Rechtssystem. Das Hauptanliegen dieser Magisterarbeit ist damit 

die rechtliche Analyse sowie die Darstellung und Bewertung der Regelung 

der Sicherungsgrundschuld im deutschen Grundpfandrecht. Es soll 

insbesondere die Problematik des deutschen Grundschuldrechts 

herausgearbeitet werden. Darüber hinausgehend hat die Magisterarbeit zum 

Ziel, Gestaltungsmöglichkeiten, Vor- und Nachteile sowie Gefahren der 

Grundschuld aufzuzeigen. Beginnend wird ausführlich die gesetzliche 

Regelung der Grundschuld dargestellt. In einer Übersicht sollen die 

Vorschriften über die Grundschuld in Deutschland genauer beleuchtet und 

die wesentlichen Grundlagen dargestellt werden. In Kapitel 2 wird 
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ausführlich auf die Bestellung und Formen der Sicherungsgrundschulden, 

die Abtretung von Sicherungsgrundschulden nach der alten und neuen 

Rechtslage sowie Vor- und Nachteile der Sicherungsgrundschuld im 

Vergleich zur Hypothek eingegangen. Die Autorin wird nicht nur die 

geltenden rechtlichen Regelungen der deutschen Rechtsordnung hinsichtlich 

der Grundschuld berücksichtigen, sondern auch die wichtigsten aktuellen 

Entwicklungen im Recht der Grundschulden heranziehen. Es soll 

verdeutlicht werden, dass sich in der letzten Zeit durch Reformen der 

Charakter der Sicherungsgrundschuld im deutschen Recht deutlich 

gewandelt hat.  

Die Magisterarbeit soll in besonderem Maße die Regelungen und 

Auswirkungen des verabschiedeten Risikobegrenzungsgesetz vom 12. 

August 2008 (BGBl. I S. 1666) zum Inhalt haben. Hierbei zielt die 

Untersuchung der Regelungen auf die Problematik der Kreditverkäufe ab. 

Dabei sollen die aktuellen Probleme der Kreditwirtschaft vor allem in 

Bezug auf die Sicherungsgrundschuld hervorgebracht werden. Die Autorin 

berücksichtigt als weiteren Schwerpunkt die gesellschaftspolitische 

Problematik, die dem Risikobegrenzungsgesetz zugrunde liegt. In Kapitel 3 

werden zunächst die Neuregelungen des Risikobegrenzungsgesetzes 

präsentiert, indem auf ausgewählte Aspekte der Sicherungsgrundschuld 

eingegangen wird. Dabei soll eine kritische Übersicht über die 

Neuregelungen des Risikobegrenzungsgesetzes gegeben und auf besondere 

Aspekte der Neuregelung aufmerksam gemacht werden – vor allem die 

praktische Bedeutung der Grundschuld soll beleuchtet werden.  

In Kapitel 4 soll die Bedeutung und Funktion der Grundschuld in der Bank-

Notar- und Gerichtspraxis dargestellt werden, d. h. es wird unter 

Berücksichtigung der neuesten Gesetzesreform in Deutschland auf die 

praktische Anwendung der Sicherungsgrundschuld aus der Sicht der 

Banken, Notaren und Gerichten eingegangen.  

Darüber hinaus hat sich die Autorin des Themas der Grundschuld aus 

rechtsvergleichender Sicht angenommen. Es werden daher die gesetzlichen 

Regelungen der Grundschuld im deutschen und im polnischen Recht 

untersucht und verglichen. Die Magisterarbeit hat also nicht nur die 

Darstellung der Spezifik der Grundschuld im deutschen Recht zum Ziel, 


